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Schloß Jegenstorf.

Schloß Jegenstorf.
2Tm 27. allai tebtbin tourbe bas Sdjtoh 3egenftorf

sur tonfursamtlidjen Steigerung gebracht. ÏÏSie man oer»
nimmt, tourbe es 3um greife oon 8fr. 150,000 einer Ber»
einigung sugefcblagen, bie plant, bas Sdjtofe in ein

91! u î e u m für b e r n i f dj e 2B o b n u 11 u r

ausjugeftalten, toofür fid) feine Bäumticbfeiten oor3ÜgIicb
eignen. (Es ift febr 31t begrüben, bafr bas fdjöne Schloß,
beffen ©efdjidjte eng mit ber bes alten Bern oerbunben ift,
auf biefe ibeale SBcife ber Hltgemeinbeit sugänglid) ge»
macht toirb.

^
Bon biftorifd)=unterrid)teter Seite toirb uns 3U bem

ïbema gefdjrieben:
Das altebrtoürbige Scblob 3egenftorf foil im 3abre

Uli oon ben (Eblen oon 3egiftorf gebaut toorben fein. Da»
neben befattb ficb eine Dingftätte ber fianbgraffchaft fttein»
burgunb unb bes fianbgeridjtes 3oIIi!ofen. Bad) bem îtus»
herben ber abeligen Herren tarnen Sdjlob unb ®erid)ts=
barfeit an Bieter oon 8raud)tat unb burd) feine Dochter an
Burfharb oon ©rtad). 1593 laufte lllrid) oon Bonftetten
bte Sdjlobbefibung, 1675 gelangte fie erbtoeife an Hitlaus
oon Jßattenronl unb 1720 faufstoeife an Ulbert griebricb
oon (Srlad). Diefer lieb bas ©ebäube mit brei weitem

rnten oerfeben unb oertaufte es 1758 an bie fframitie
oon cdürler. 1798 gingen bie f>errfd)aftsred)te an ben Staat
u er. tRatsberr Sobann Bubotf oon Stürler taufcbte 1812

as Sdjlobgut in 3egenftorf mit tRubolf ©abriet oon Siür»
9egen bie SRüblematt in Dbierachern, entbaltenb brei

ebäube, 61 ÏRab fianb unb bie ftanbermatte am Bofinli»
oom, lotoie sroei Utännerftüble im ©bor ber ftirdfe.

m
®.^^ob 3egenftorf teilt bas Sd)idfal einer groben 3abt
'Sterfibe 3u Stabt unb £anb. ©egen ftrife, Bant»

fcbtoittbel unb horrible Steuern finb felbft gutfunbierte Bern»
burger nicht gefeit. Hm fatalften ift es für jene Sd)Iofe,=
befibungen, bie ber Baufpetutation 3um Opfer falten. Sier
fottten bie biftorifdfen ©ereine unb ber Staat eingreifen unb
bie feubaten 3eugen früherer 3eiten 3u erhalten fucben.

Der Physiker
André Marie Ampère.
Zum 100. Todestag, 10. Juni 1836.

Die Sßiffenfdjaft oon ber ©Iettri3ität bat im 19. 3ahr»
bunbert getoaltige gfortfchritte gemacht. 3u ben lllännern,
bie bas gunbament 3U biefer ©nttoidlung legten, gehört
Hnbré Btarie Hrrtpère, ber oor 100 Sohren, am 10. 3uni
1836, in Btarfeitle ftarb. ©r bat als ©rfter bie Borftetlung
ooiu etettrifchen Strom, bie bisher burdjaus unttar unb
unbeftimmt mar, feftgetegt. Sein Barne lebt in ber 2Biffen=
fdfaft als Beseichnung ber (Einheit bes eleftrihhen Stromes
roeiter. ©r bat bie ^Birtlingen ber etettrifchen Ströme unter»
fudjt. 3bm oerbanten toir bas Sotenoib, bas er 1825 burd)
bie ©infübrung eines ©ifenterns 3um ©Iettromagneten um»
geftattete. "Berühmt unb jebem, ber fid) einmal mit ©bnfit
3U befaffen hatte, betannt, ift feine Schroimmerregel: SBenn

man fid) mit bem etettrifchen Strome fdjtoimmenb bentt,
bas ©efid)t ber Blagnetnabet 3ugewenbet, fo toirb ber Horb»
pol ftets nach tints abgetentt! Diefe ©rtenntnis muhte Hm»
père oon felbft sur ©rtenntnis ber ©inbeit bes Btagnetismus
unb ber ©Ieïtriôitat unb auf bereu 2Bed)fetioirtungen führen,
©r bat als ©rfter bie Dbeorie aufgehellt, bie bie magnetifdien
fträfte auf etettrifche 3urüdfübrt. 3n feinem epod)emad)cnben
Buche, bas in feinen ©runbelementen beute noch jeber ftritit
ftanbbätt, „Recueil d'observations électrodynamiques", finb
bie oietfeitigen ©rgebntffe einer getoiffenbaften $orfcherarbeit
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8làlc>k le^eiistork.

8à1ok ^e^enstork.
Am 27. Mai letzthin wurde das Schlosz Jegenstorf

zur konkursamtlichen Steigerung gebracht. Wie man ver-
nimmt, wurde es zum Preise von Fr. 150,0(10 einer Ver-
einigung zugeschlagen, die plant, das Schloß in ein

Museum für bernische Wohnkultur
auszugestalten, wofür sich seine Räumlichkeiten vorzüglich
eignen. Es ist sehr zu begrüßen, daß das schöne Schloß,
dessen Geschichte eng mit der des alten Bern verbunden ist,
auf diese ideale Weise der Allgemeinheit zugänglich ge-
macht wird.

Von historisch-unterrichteter Seite wird uns zu dem
Thema geschrieben:

Das altehrwürdige Schloß Jegenstorf soll im Jahre
1111 von den Edlen von Jegistorf gebaut worden sein. Da-
neben befand sich eine Dingstätte der Landgrafschaft Klein-
burgund und des Landgerichtes Zollikofen. Nach dem Aus-
sterben der adeligen Herren kamen Schloß und Gerichts-
barkeit an Peter von Krauchtal und durch seine Tochter an
Vurkhard von Erlach. 1593 kaufte Ulrich von Bonstetten
die Schloßbesitzung, 1675 gelangte sie erbweise an Niklaus
von Wattenwyl und 1720 kaufsweise an Albert Friedrich
^on Erlach. Dieser ließ das Gebäude mit drei weitern
wurmen versehen und verkaufte es 1758 an die Familie
von «türler. 1738 gingen die Herrschaftsrechte an den Staat
u er. Ratsherr Johann Rudolf von Stürler tauschte 1812

as Schloßgut in Jegenstorf mit Rudolf Gabriel von Stür-
^âen die Mühlematt in Thierachern, enthaltend drei

ude, .61 Mad Land und die Kandermatte am Nosinli-
win, jowie zwei Männerstühle im Chor der Kirche,

m
S.â^v'b Jegenstorf teilt das Schicksal einer großen Zahl
versitze zu Stadt und Land. Gegen Krise, Bank-

schwindel und horrible Steuern sind selbst gutfundierte Bern-
burger nicht gefeit. Am fatalsten ist es für jene Schloß-
besitzungen, die der Bauspekulation zum Opfer fallen. Hier
sollten die historischen Vereine und der Staat eingreifen und
die feudalen Zeugen früherer Zeiten zu erhalten suchen.

Der Dli^àer
Entire Narie

100. loZestnA, 10. luni 1836.

Die Wissenschaft von der Elektrizität hat im 19. Jahr-
hundert gewaltige Fortschritte gemacht. Zu den Männern,
die das Fundament zu dieser Entwicklung legten, gehört
Andre Marie Ampère, der vor 100 Jahren, am 10. Juni
1836, in Marseille starb. Er hat als Erster die Vorstellung
vom elektrischen Strom, die bisher durchaus unklar und
unbestimmt war, festgelegt. Sein Name lebt in der Wissen-
schaft als Bezeichnung der Einheit des elektrischen Stromes
weiter. Er hat die Wirkungen der elektrischen Ströme unter-
sucht. Ihm verdanken wir das Solenoid, das er 1825 durch
die Einführung eines Eisenkerns zum Elektromagneten um-
gestaltete. Berühmt und jedem, der sich einmal mit Physik
zu befassen hatte, bekannt, ist seine Schwimmerregel: Wenn
man sich mit dem elektrischen Strome schwimmend denkt,
das Gesicht der Magnetnadel zugewendet, so wird der Nord-
pol stets nach links abgelenkt! Diese Erkenntnis mußte Am-
père von selbst zur Erkenntnis der Einheit des Magnetismus
und der Elektrizität und auf deren Wechselwirkungen führen.
Er hat als Erster die Theorie aufgestellt, die die magnetischen
Kräfte auf elektrische zurückführt. In seinem epochemachenden
Buche, das in seinen Erundelementen heute noch jeder Kritik
standhält, „Recueil ck'observ niions èlecirock^nnmigues", sind
die vielseitigen Ergebnisse einer gewissenhaften Forscherarbeit
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